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(57)  DieErfindung betrifft eine Pipette (10), miteinem
Gehause (20) zur Aufnahme einer Verdrangungseinrich-
tung (22), wobei die Verdrangungseinrichtung (22) eine
Verdrangungskammer (24) und eine verlagerbare Be-
grenzung (26) zur Begrenzung eines Pipettierhubs der
Pipette (10) umfasst. Die Pipette (10) weist ferner ein
Bedienelement (12) zur Einstellung eines Pipettiervolu-
mens der Pipette (10) durch eine Verlagerung der Be-
grenzung (26) in dem Gehause (20) und zur Ausfiihrung
eines Pipettiervorgangs auf, wobei das Bedienelement
(12) miteinem in der Verdrangungskammer (24) der Ver-
drangungseinrichtung (22) verlagerbaren Kolben (28) in
Wirkverbindung steht. Ferner umfasst die Pipette (10)
ein Zahlwerk (30) zur Anzeige des eingestellten Pipet-
tiervolumens und einen Sperrmechanismus (40) zum
Sperren und/oder Entsperren einer Volumeneinstellung
durch das Bedienelement (12).

Esist vorgesehen, dass das Bedienelement (12) da-
zu eingerichtet ist, bei einer Betatigung des Bedienele-
ments (12) beider Durchfiihrung eines Pipettiervorgangs
den Sperrmechanismus (40) in eine gesperrte Position
zu uberfiihren und eine Verstellung des Pipettiervolu-
mens zu sperren.

PIPETTE MIT VERSTELLBAREM PIPETTIERVOLUMEN UND VERRIEGELUNGSSYSTEM
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pipette miteinem ver-
stellbaren Pipettiervolumen und einem Verriegelungs-
system zur Verriegelung des eingestellten Pipettiervolu-
mens gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[0002] Pipetten werden insbesondere im Labor zum
kontrollierten Aufnehmen und Abgeben von Flissigkei-
ten verwendet. Hierflr wird eine Pipettenspitze mit einer
oberen Offnung auf einem Sitz der Pipette festgeklemmt.
Der Sitz ist vorzugsweise als ein konischer oder zylind-
rischer Vorsprung am Gehause der Pipette ausgeformt.
Durch eine untere Offnung kann die Pipettenspitze Fliis-
sigkeitaufnehmen und abgeben. Luftpolsterpipetten um-
fassen eine Verdrangungseinrichtung fiir Luft, die durch
ein Loch im Sitz hindurch kommunizierend mit der Pipet-
tenspitze verbunden ist. Mittels der Verdrangungsein-
richtung wird ein Luftpolster verlagert, so dass Flussigkeit
in die Pipettenspitze eingesaugt und daraus ausgesto-
Ren wird. Hierfir hat die Verdrangungseinrichtung eine
Verdrangungskammer mit einer verlagerbaren Begren-
zung. Die Verdrangungseinrichtung ist meistens ein Zy-
linder mit einem darin verlagerbaren Kolben.

[0003] Die Pipettenspitzen werden nach dem Ge-
brauch vom Sitz gelést und gegen eine frische Pipetten-
spitze ausgetauscht. Hierdurch kénnen bei nachfolgen-
den Dosierungen Kontaminationen vermieden werden.
Meist weisen Pipettenspitzen eine Abwurfeinrichtung
zum Abwerfen der Pipettenspitzen auf, die ein Abwerfen
durch Knopfbetatigung ohne Anfassen der Pipettenspit-
zen ermdglichen. Pipettenspitzen fiir den einmaligen Ge-
brauch sind kostengtinstig aus Kunststoff verfligbar.
[0004] Die verlagerbare Begrenzung ist mit einer An-
triebseinrichtung gekoppelt, die zum Verschieben des
Kolbens im Zylinder dient. Die Antriebseinrichtung weist
eine Hubstange auf, die mit einem Anschlagelement zwi-
schen einem oberen und einem unteren Anschlag ver-
schiebbar ist. Zu Beginn des Einsaugens von Luft in die
Verdrangungskammer befindet sich das Anschlagele-
ment am unteren Anschlag. Zu Beginn der Verdrangung
von Luft aus dem Zylinder liegt das Anschlagelement am
oberen Anschlag an. Die aufgenommene bzw. abgege-
bene Flissigkeitsmenge hangt vom Hub der verlagerba-
ren Begrenzung und damit vom Hub der Hubstange ab.
[0005] Prinzipiell sind Systeme zur Blockierung der
Verstellung eines eingestellten Pipettiervolumens, wel-
che auch als Volume-Lock bezeichnet werden, aus dem
Stand der Technik bekannt. Die bisher bekannten L6-
sungen haben jedoch verschiedene Nachteile. Es gibt
Volume-Lock-Systeme, bei denen die Volumeneinstel-
lung entsperrt und aktiv wieder gesperrt werden muss,
nachdem die Volumeneinstellung stattgefunden hat. Da-
bei besteht die Gefahr, dass die Sperrung der Volumen-
einstellung vernachlassigt oder vergessen wird und es
beim Pipettieren zu einem unbeabsichtigten Verstellen
des eingestellten Pipettiervolumens kommt.

[0006] Andere Volume-Lock-System erfordern, dass
wahrend der gesamten Dauer des Volumeneinstellpro-
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zesses ein Bedienelement gedriickt werden muss, damit
die Volumeneinstellung entsperrt ist. Diese Variante bie-
tetzwar eine hohe Sicherheit gegen ein unbeabsichtigtes
Verstellen des eingestellten Pipettiervolumens, jedoch
ist eine Zweihandbedienung der Pipette erforderlich, um
zeitgleich das Entsperrelement gedriickt zu halten und
das Volumen einzustellen.

[0007] Wieder andere Volume-Lock-Systeme kénnen
entsperrt werden, indem der Bedienknopf nach oben in
eine Verrastung gezogen wird. Beim Pipettieren I6st sich
diese Verrastung und die Volumeneinstellung ist wieder
gesperrt. Auch bei diesem System ist eine Zweihandbe-
dienung notwendig, um mit der einen Hand die Pipette
festzuhalten und mit der anderen Hand den Bedienknopf
hochzuziehen. Ferner gibt es Pipetten, bei denen beim
Drehen des Bedienknopfes, um das Pipettiervolumen
einzustellen, der Volume-Lock unbeabsichtigt aktiviert
werden kann. Dariber hinaus ist es nach Riickmeldung
der Benutzer nicht intuitiv, dass der Bedienknopf auch
zur Entsperrung der Volumeneinstellung dient.

[0008] Ausder EP 2659 978 A1 ist eine Luftpolsterpi-
pette mit einem verstellbaren Pipettiervolumen und ei-
nem Sperrelement zur Sperrung des eingestellten Pipet-
tiervolumens bekannt. Die Pipette weist ein stangenfor-
miges Gehause, einen Sitz zum l6sbaren Halten einer
Pipettenspitze am unteren Ende des Gehauses und eine
Verdrangungseinrichtung mit einer Verdrangungskam-
mer und einer darin verlagerbaren Begrenzung auf. Die
Pipette weist ferner eine Antriebseinrichtung zum Verla-
gern der verlagerbaren Begrenzung der Verdrangungs-
einrichtung und einen Verriegelungskoérper auf, mit wel-
chem die Antriebseinrichtung gegen eine ungewiinschte
Verstellung des eingestellten Pipettiervolumens sperr-
bar ist.

[0009] DieEP 3749456 B1 offenbart eine Vorrichtung
zur Arretierung einer Volumeneinstellschraube fir ein Pi-
pettiersystem. Die Vorrichtung zur Arretierung einer Vo-
lumeneinstellschraube fiir ein Pipettiersystem umfasst
einerseits ein Klauenkupplungssystem zum Halten der
Position der Volumeneinstellschraube, wobei das Pipet-
tiersystem Folgendes aufweist:

- ein erstes Zahnrad, das erste Zahne umfasst,

- einzweites Zahnrad, das zweite Zdhne umfasst, wo-
bei das erste Zahnrad ein Sperrrad ist, das dazu be-
stimmt ist, bezliglich eines feststehenden Teils des
Pipettiersystems drehfest zu sein, und das zweite
Zahnrad dazu bestimmt ist, drehstarr mit der Ein-
stellschraube verbunden zu sein, oder umgekehrt,

- elastische Riickholmittel, die in der Lage sind, das
erste und das zweite Zahnrad gegeneinander zu-
rickzuholen, damitdie ersten Zahne mit den zweiten
Zahnen zusammenwirken,

und ein System zum Steuern des Klauenkupplungshal-
tesystems, wobei das Steuersystem Folgendes aufweist:

- einen Positionswahler, der dazu ausgelegt ist, dre-
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hungsmafig gemaf einer Langsmittelachse des Pi-
pettiersystems zwischen drei Positionen bewegt zu
werden, und zwar einer freien Einstellposition, einer
Feineinstellposition und einer Arretierungsposition,
- ein drehstarr mit dem Positionswahler verbundenes
Steuerglied, wobei das Steuerglied mit dem Sperr-
rad des Klauenkupplungssystems zusammenwirkt,

so dass:

a)wenn sich der Wahler in der freien Einstellposition
befindet, das Steuerglied das Sperrrad axial von
demanderen Rad des Klauenkupplungssystems be-
abstandet halt, indem es der von den elastischen
Ruckholmitteln erzeugten Kraft entgegenwirkt, so
dass die ersten und zweiten Zahne nicht miteinander
zusammenwirken,

b) wenn sich der Wahler in der Feineinstellposition
befindet, das Steuerglied dem Sperrrad gestattet,
sich zu entfernen und sich dann bei einem durch die
Drehung dieses anderen Rads hervorgerufenen
Ubergang von einem Zahn zum anderen dem ande-
ren Rad axial zu nahern, und

c) wenn sich der Wahler in der Arretierungsposition
befindet, das Steuerglied das Sperrrad axial sperrt,
um das Ausrticken der ersten und der zweiten Zahne
zu verhindern.

[0010] Die DE 601 16 090 T2 offenbart eine Pipette
mit einer Volumenschnellverstellung fiir das eingestellte
Pipettiervolumen. Die Pipette umfasst ein axial lang ge-
strecktes, in der Hand haltbares Gehause, das eine elek-
tronische digitale Anzeige und eine zugeordnete Positi-
onserfassungs- und Steuerschaltung, eine Kolbenein-
heit und einen Sollvolumen-Schnellverstellmechanis-
mus zum gleichzeitigen Steuern der Volumeneinstellung
der Pipette und der elektronischen Anzeige tragt. Der
Sollvolumen-Schnellverstellmechanismus umfasst ein
Pipettenvolumeneinstellelement zum Begrenzen der Be-
wegung der Kolbeneinheitinnerhalb des Gehauses nach
oben, um die Volumeneinstellung fir die Pipette zu de-
finieren. Das Volumeneinstellelement ist fir eine axiale
Bewegung an der Kolbeneinheit getragen und ist durch
einen von einem Pipettenbenutzer betatigbaren Sperr-
mechanismus lésbar relativ zu dem Gehause befestigt.
Wenn das Volumeneinstellelement von dem Gehause
geldst wird, ist es axial an und mit der Kolbeneinheit be-
wegbar, um das Volumen der Pipette schnell einzustel-
len.

[0011] AusderDE 102020 002 780 B3 ist eine Pipette
mit einem Zylinder und einem Kolben bekannt, der in
dem Zylinder axial verschiebbar angeordnet ist. Dabei
ist eine axiale Bewegung des Kolbens durch einen obe-
ren Anschlag und einen unteren Anschlag begrenzt, so
dass ein Kolbenhub definiert ist. Die Pipette weist eine
Volumenanzeige zum Anzeigen eines dem Kolbenhub
zugeordneten Pipettiervolumens auf. Die Pipette weist
einen Anzeigeeinstellmechanismus zur Verdnderung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Volumenanzeige auf. Die Pipette weist eine Verstel-
lanzeige zum Anzeigen einer Justierung der Pipette tber
die Volumenanzeige auf. Die Pipette weist einen Volu-
meneinstellmechanismus zur Veranderung des Kolben-
hubs auf. In einem ersten Betriebsmodus der Pipette ist
der Volumeneinstellmechanismus mit dem Anzeigeein-
stellmechanismus gekoppelt. In einem zweiten Betriebs-
modus der Pipette ist der Volumeneinstellmechanismus
von dem Anzeigeeinstellmechanismus entkoppelt, und
der Anzeigeeinstellmechanismus ist mit der Verstellan-
zeige gekoppelt.

[0012] Ferneristaus der DE 20 2021 101 129 U1 eine
Pipette zum Aufnehmen und Abgeben von Fluidvolumina
bekannt. Die Pipette umfassteine Verdrangereinrichtung
mit einem Endstiick, wobei das Endstilick zum losbaren
Anbringen einer Pipettenspitze ausgebildet ist. Die Pi-
pette umfasst ferner eine Abwerfereinrichtung zum L&-
sen und Abwerfen einer am Endstlick angebrachten Pi-
pettenspitze von der Pipettiervorrichtung, wobei die Ab-
werfereinrichtung ein Abwerfermittel und ein Betati-
gungsmittel zum Betéatigen der Abwerfereinrichtung auf-
weist. Dabei ist das Betatigungsmittel durch Betatigung
von einer Ruhestellung in eine Betatigungsstellung ver-
stellbar, wobei die Abwerfereinrichtung derart ausgebil-
detist, dass durch Verstellen des Betatigungsmittels von
der Ruhestellung in die Betatigungsstellung das Abwer-
fermittel relativ zum Endstuck in eine Abwurfstellung be-
wegbar ist und eine am Endstlick angebrachte Pipetten-
spitze relativ zum Endstlick bewegbar und schlielich
von der Pipettiervorrichtung abwerfbar ist.

[0013] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
die aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile zu
Uberwinden und ein Bedienkonzept fiir eine Pipette vor-
zuschlagen, welches eine einfache, intuitive Einhandbe-
dienung ermdglicht und den Benutzer der Pipette gleich-
zeitig zuverlassig vor einer unerwiinschten Verstellung
des eingestellten Pipettiervolumens schiitzt. Die Aufga-
be wird durch eine Pipette mit einem Gehause zur Auf-
nahme einer Verdrangungseinrichtung gel6st, wobei die
Verdrangungseinrichtung eine Verdrangungskammer
und eine verlagerbare Begrenzung zur Einstellung eines
Pipettierhubs der Pipette umfasst. Die Pipette weist fer-
ner ein Bedienelement zur Einstellung eines Pipettiervo-
lumens der Pipette durch eine Verlagerung der Begren-
zung in dem Gehause und zur Ausfiihrung eines Pipet-
tiervorgangs auf, wobei das Bedienelement mit einem in
der Verdrangungskammer der Verdrangungseinrichtung
verlagerbaren Kolben in Wirkverbindung steht. Ferner
umfasst die Pipette ein Zahlwerk zur Anzeige des einge-
stellten Pipettiervolumens und ein Sperrelement zum
Sperren und/oder Entsperren einer Volumeneinstellung
durch das Bedienelement.

[0014] ErfindungsgemaR istvorgesehen, dass das Be-
dienelement dazu eingerichtet ist, bei einer Betatigung
des Bedienelements zur Durchfilhrung eines Pipettier-
vorgangs das Sperrelement in eine gesperrte Position
zu uberfuhren und eine Verstellung des Pipettiervolu-
mens zu sperren.
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[0015] Pipetten, bei welchen eine Volumeneinstellung
des Pipettiervolumens, ein Aufnehmen und Abgeben von
Flussigkeit sowie ein Abwurf einer Pipettenspitze nach
einem Pipettiervorgang mit nur einem Bedienelement,
insbesondere einen Bedienknopf, gesteuert werden,
werden auch als Einknopf-Pipetten bezeichnet. Solche
Pipetten werden von einer Vielzahl von Anwendern als
besonders bedienerfreundlich empfunden, da sie sich
auf einfache Art und Weise mit nur einer Hand bedienen
lassen. Bei der vorgeschlagenen Pipette |asst sich eine
komfortable Einhandbedienung realisieren. Das Bedie-
nelement lasst sich zur Aufnahme und Abgabe einer
Flussigkeit in axialer Richtung in das Gehause der Pipet-
te eindriicken. Dabei weist das Bedienelement bei einer
Betatigung und einem Einrlicken in axialer Richtung drei
Betatigungsbereiche auf. Ein erster Betatigungsbereich
dientder Aufnahme und Abgabe einer Flissigkeit. Dabei
wird das Bedienelement ausgehend von einer unbelas-
teten Ausgangsstellung in Abhangigkeit von dem einge-
stellten Pipettiervolumen um beispielsweise 2mm bis
16mm in axialer Richtung in das Gehause der Pipette
gedrickt.

[0016] Dem ersten Betatigungsbereich schlief3t sich
ein zweiter Betatigungsbereich an, welcher auch als
Uberhub bezeichnet wird, und insbesondere dazu dient,
nach einer Flissigkeitsabgabe auch eine eventuell noch
an einer auf eine Aufnahme am Gehause der Pipette
aufgesteckten Pipettenspitze anhaftende Restmenge an
Flussigkeit aus der Pipette auszublasen. Dieser soge-
nannte Uberhub erfolgt durch eine zusétzliche Verlage-
rung des Bedienelements in axialer Richtung tber den
Endpunkt bei der Flissigkeitsaufnahme hinaus um bei-
spielsweise weitere 4 bis 6 mm.

[0017] Dricktman das Bedienelementweiterin axialer
Richtung in das Geh&use hinein, so driickt ein mit dem
Bedienelement verbundener Abwurfmechanismus in ei-
nem dritten Betatigungsbereich die benutzte Pipetten-
spitze von einer Aufnahme am Gehause, umdie benutzte
Pipettenspitze abzuwerfen.

[0018] Die Betatigungsbereiche sind vorzugsweise
durch einen Anschlag und eine damit verbundene Ver-
anderung der Bedienkraft voneinander abgegrenzt, um
dem Anwender eine sensitive Rickmeldung zu der ak-
tuell durchgefiihrten Tatigkeit zu geben.

[0019] Die Pipette erlaubt jedoch auf einfache Art und
Weise eine einhandige Verstellung des Pipettiervolu-
mens und schitzt den Anwender vor einer ungewollten
und unerwiinschten Verstellung des einmal eingestellten
Pipettiervolumens durch die Aktivierung eines Volume-
Locks, also einer Sperre des Verstellmechanismus zur
Volumenanderung bei einer Durchfiihrung eines Pipet-
tiervorgangs. Unter einer Durchfihrung eines Pipettier-
vorgangs ist dabei eine Betatigung des Bedienelements,
insbesondere eines Bedienknopfes, zu verstehen, bei
dem das Bedienelement zur Aufnahme einer Flussigkeit
zumindest soweit gedriickt wird, dass die Pipette eine
vollstandige Aufnahme des eingestellten Pipettiervolu-
mens ermdoglicht, also an einem ersten Anschlag an-
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schlagt, welcher den Ubergang von dem ersten Betéti-
gungsbereich (Flussigkeitsaufnahme) zu dem zweiten
Betatigungsbereich (Uberhub) darstellt.

[0020] Bevorzugt ist dabei, wenn der Sperrmechanis-
mus spatestens dann in den gesperrten Zustand Uber-
fuhrt wird, in dem eine Volumenverstellung des Pipettier-
volumens unterbunden wird, wenn der Uberhub der Pi-
pette, also der zweite Betatigungsbereich der axialen
Verschiebung des Bedienelements durchfahren wird.
[0021] Die vorgeschlagene Pipette ist daher nicht nur
besonders komfortabel in der Handhabung, sondern er-
moglicht auch auf einfache Art eine hohe Betriebssicher-
heit. Die Sperrung des eingestellten Pipettiervolumens
kann durch ein Betatigen des Bedienelements vor der
Flussigkeitsaufnahme erfolgen. Dies kann sowohl gezielt
zur Sperrung des Sperrmechanismus als auch im Zuge
einer bevorstehenden Flissigkeitsaufnahme bei einem
sogenannten "Reversen Pipettiervorgang” erfolgen. Al-
ternativ erfolgt die Sperrung des eingestellten Pipettier-
volumens beim ersten Pipettiervorgang, insbesondere
bei der Flissigkeitsabgabe im Rahmen eines Pipettier-
vorgangs, wenn das Bedienelement in den zweiten Be-
tatigungsbereich des Uberhubs gedriickt wird.

[0022] Alternativkannder Anwender den Sperrmecha-
nismus auch aktiv nach einer Einstellung des Pipettier-
volumens wieder in den gesperrten Betriebszustand
Uberflhren, indem ein Sperrelement des Sperrmecha-
nismus durch den Bediener in die gesperrte Schaltposi-
tion gestellt wird.

[0023] Durch die in den abhangigen Anspriichen auf-
gefiihrten Merkmale sind vorteilhafte Verbesserungen
und Weiterentwicklungen der im unabhangigen An-
spruch genannten Pipette mdglich.

[0024] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Sperrmechanismus ein Sperrele-
ment zur Entriegelung der Volumeneinstellung umfasst.
Durch ein Sperrelement kann der Sperrmechanismus
auf einfache Art und Weise deaktiviert werden, sodass
der Anwender auf einfache Art eine Volumenverstellung
vornehmen kann.

[0025] Besonders bevorzugt ist dabei, wenn das
Sperrelement als Sperrschieber zur Entriegelung der Vo-
lumeneinstellung ausgebildetist. Ein Sperrschieber [asst
sich besonders einfach betatigen und kann auf einfache
Artund Weise verschoben werden, um den Sperrmecha-
nismus in die entsperrte Position zu verstellen und eine
Volumeneinstellung der Pipette zu ermdglichen.

[0026] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Pipette
istvorgesehen, dass Rastmittel vorgesehen sind, welche
den Sperrmechanismus nach einem Entsperrvorgang in
einer entsperrten Schaltstellung halten. Durch Rastmittel
ergibt sich eine besonders komfortable Bedienung, da
der Anwender den Sperrmechanismus nicht wahrend
des gesamten Einstellvorgangs betatigen muss, sondern
diesen leicht und funktionell temporéar und reversibel |6s-
bar fixieren kann, um das Pipettiervolumen einzustellen.
[0027] Besonders bevorzugt ist dabei, dass das Be-
dienelement mit einem Auslésemittel in Wirkverbindung
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steht, welches das Rastmittel bei einer Initiierung eines
Pipettiervorgangs I6st und den Sperrmechanismus in die
gesperrte Position Uiberfihrt. Dadurch ist eine besonders
einfache und fir den Anwender komfortable Lésung ge-
geben, um das eingestellte Pipettiervolumen nach der
Einstellung zu verriegeln und gegen eine unerwiinschte
Verstellung zu sichern.

[0028] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsform
der Pipette ist vorgesehen, dass der Sperrmechanismus
ein Sperrelement und ein Verbindungselement umfasst,
welches das Sperrelement mit einem Ankopplungsele-
ment verbindet, wobei das Ankopplungselement das
Zahlwerk mit einem Einstellmechanismus zur Verlage-
rung der Begrenzung in der Verdrangungskammer ver-
bindet. Durch eine Blockierung des Ankopplungsele-
ments ist eine einfache und funktionssichere Sperrung
der Volumenverstellung der Pipette méglich, sodass die
Pipette betriebssicher gegen ein unerwiinschtes Verstel-
len des Pipettiervolumens gesperrt ist.

[0029] Bevorzugt ist dabei, wenn das Ankopplungse-
lementin einer entsperrten Stellung des Sperrmechanis-
mus eine Drehbewegung des Bedienelements zur Ver-
stellung des Pipettiervolumens auf das Zahlwerk tber-
tragt. Dadurch ist eine besonders einfache Bedienung
der Pipette mit einer Hand maéglich.

[0030] Besonders bevorzugt ist, wenn der Sperrme-
chanismus formschlissig in das Ankopplungselement
eingreiftund Gber den Formschluss eine Verdrehung des
Bedienelements und eine damit verbundene Verlage-
rung der Begrenzung der Verdrdngungskammer sperrt.
Durch einen Formschluss kénnen hohe Sperrkrafte er-
zeugt werden, welche die Pipette funktionssicher gegen
eine unerwiinschte Verstellung des eingestellten Pipet-
tiervolumens schitzen.

[0031] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
der Pipette ist vorgesehen, dass der Formschluss durch
eine Verzahnung am Sperrmechanismus in eine Verzah-
nung an dem Ankopplungselement eingreift. Durch eine
Verzahnung kann ein besonders betriebssicherer Form-
schluss hergestellt werden, welcher sich vorteilhaft zur
Arretierung des Ankopplungselements eignet und die Pi-
pette somit funktionssicher tiber die geplante Nutzungs-
dauer gegen eine unerwiinschte Volumenverstellung
des Pipettiervolumens schiitzt.

[0032] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Pipette ist vorgesehen, dass der Sperrmechanismus
ein Sperrelement umfasst, wobei das Sperrelement oder
ein mit dem Sperrelement verbundenes Bauteil bei ei-
nem Sperrvorgang in axialer Richtung entlang einer
Langsachse der Pipette in eine Entsperrrichtung ver-
schoben wird. Durch eine axiale Verschiebung des
Sperrelements kann eine formschlissige Verbindung
des Sperrmechanismus mit dem Ankopplungselement
auf einfache Art und Weise geldst werden, wodurch die
Volumenverstellung des gewtlinschten Pipettiervolu-
mens maoglich wird. Besonders bevorzugt ist dabei, wenn
das Sperrelement oder das mit dem Sperrelement ver-
bundene Bauteil bei einem Pipettiervorgang in eine der
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Entsperrrichtung entgegengesetzte Richtung axial ver-
schoben wird und dadurch eine Volumenverstellung der
Pipette sperrt. Durch eine axiale Verschiebung kann ein
formschlissiger Angriff zur Sperrung der Volumenver-
stellung auf einfache Art und Weise hergestellt werden
und somit die Pipette gegen eine unerwiinschte Verstel-
lung des Pipettiervolumens gesichert werden.

[0033] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Pi-
pette ist vorgesehen, dass die Pipette ein Drehelement
und der Sperrmechanismus ein Sperrelement umfasst,
wobei das Drehelement mit dem Sperrelement derart in
Wirkverbindung steht, dass sich das Drehelement in ei-
nen Verfahrensweg des Bedienelements dreht, wenn
das Sperrelement in eine entsperrte Position gebracht
wird. Alternativ oder zusatzlich zu dem Drehelement
kann auch ein Schiebelement vorgesehen sein, welches
in den Verfahrensweg des Bedienelements geschoben
wird, wenn das Sperrelement in eine entsperrte Position
gebracht wird.

[0034] Unter dem Verfahrensweg des Bedienele-
ments ist insbesondere der axiale Verschiebeweg bei
einem Pipettiervorgang oder einem Abwurfvorgang einer
Pipettenspitze zu verstehen. Durch die Verlagerung des
Drehelements in den Verfahrensweg des Bedienele-
ments wird sichergestellt, dass der Sperrmechanismus
bei einer Initierung eines Pipettiervorgangs ausgelost
wird und das eingestellte Pipettiervolumen gegen eine
unerwinschte Verstellung gesperrt ist.

[0035] Besonders bevorzugt ist dabei, wenn das Dre-
helement und das Sperrelement iber eine Kulissenfiih-
rung miteinander verbunden sind. Durch eine Kulissen-
fuhrung ist eine besonders funktionssichere Kopplung
des Drehelements mit dem Sperrelement mdéglich. Da
eine Kulissenfiihrung in der Regel nur eine Verschiebung
entlang eines durch die Kulisse definierten Weges er-
laubt, kann die Funktionssicherheit erhéht und die Le-
bensdauer der Pipette gegenuber anderen Flhrungs-
konzepten erhdht werden.

[0036] FerneristmitVorteil vorgesehen, dass das Dre-
helement mittels einer Blende an dem Gehause der Pi-
pette befestigt ist. Dadurch ist eine besonders einfache
und kostengiinstige Befestigung des Drehelements
moglich. Zudem erleichtert eine Blende die Montage, da
die Blende beziehungsweise eine mit der Blende verbun-
dene, vorgefertigte Baugruppe, welche den gesamten
Sperrmechanismus oder zumindest Teile des Sperrme-
chanismus umfasst, in eine Offnung im Gehause oder
auf einen Kragen am Gehause der Pipette gesteckt und
somit einfach mitdem Gehause verbundenwerden kann.
[0037] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Pipette ist vorgesehen, dass das Sperrelement in einer
Ausnehmung des Gehauses angeordnet ist. Dadurch ist
eine besonders platzsparende Anordnung des Sperre-
lements zur Bedienung des Sperrmechanismus moglich.
Insbesondere ist vorgesehen, dass das Sperrelement in
radialer Richtung nicht mehr als 5mm, vorzugsweise
nicht mehr als 3mm uber den AuRendurchmesser des
Gehauses vorsteht. Durch ein leichtes Vorstehen ist ein
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einfaches Auffinden und Betéatigen des Sperrelements
moglich, wobei das Sperrelement durch den geringen
Uberstand in radialer Richtung keinen wesentlichen Ein-
fluss auf die Gesamtform der Pipette hat.

[0038] In einer weiteren vorteilhaften Verbesserung
der Pipette ist vorgesehen, dass an dem Gehause ein
Fingerhaken ausgebildet ist, wobei der Sperrmechanis-
mus an einer dem Fingerhaken gegeniiberliegenden
Seite des Gehauses angeordnet ist. Dadurch ist eine be-
sonders einfache und komfortable Einhandbedienung
der Pipette mdglich. Insbesondere kann die Pipette an
dem Fingerhaken gehalten werden, wahrend mitden Fin-
gern der gleichen Hand der Sperrmechanismus in die
entsperrte Stellung gestellt wird und anschlieRend das
Pipettiervolumen durch eine Drehung des Bedienknop-
fes eingestellt wird.

[0039] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Sperrmechanismus eine
Rickholfeder umfasst, welche bei einem Entsperrvor-
gang des Sperrmechanismus gespannt wird. Dadurch
kann der Sperrmechanismus durch die Federkraft der
Ruckholfeder bei einer Initiierung eines Pipettiervor-
gangs auf einfache Art und Weise zuriick in die Sperr-
stellung gebracht werden, sodass ab der Initiierung des
Pipettiervorgangs das eingestellte Pipettiervolumen fi-
xiert ist und wahrend des Pipettiervorgangs nicht mehr
verstellt werden kann.

[0040] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Pipette ist vorgesehen, dass das Sperrelement einen
Rahmen und eine an dem Rahmen angeformte elasti-
sche Zunge aufweist, wobei an der elastischen Zunge
ein Haken ausgebildet ist, welcher radial nach Innen tGiber
die elastische Zunge vorsteht. Dabei ragt der Haken in
einer entsperrten Position des Sperrmechanismus in ei-
nen Verfahrweg des Bedienknopfes, sodass der Haken
bei einer Betatigung des Bedienelements bei einem Pi-
pettiervorgang von dem Bedienelement mitgenommen
wird und das Sperrelementin axialer Richtung derart ver-
schiebt, dass eine formschlissige Verbindung zwischen
dem Sperrelement und dem Ankopplungselement her-
gestellt wird, wodurch eine Volumenverstellung der Pi-
pette gesperrt wird. Dadurch wird die Volumenverstel-
lung der Pipette auf besonders einfache und betriebssi-
chere Art und Weise durch eine Betatigung des Bedie-
nelements in eine Sperrstellung Uberflihrt, sodass eine
ungewollte Verstellung des Pipettiervolumens beim Pi-
pettieren betriebssicher ausgeschlossen wird. Das
Sperrelement ist dabei bevorzugt einteilig, insbesondere
als ein Kunststoffspritzgussbauteil, ausgefihrt. Alterna-
tiv kann das Sperrelement auch zwei- oder mehrteilig
ausgefiihrt sein, wobei insbesondere eine Trennung der
Bauteile zwischen dem Rahmen und der Zunge des
Sperrelements mdoglich ist. Ferner kann das Sperrele-
ment als ein Zwei-Komponenten-Spritzgussteil ausge-
fuhrt sein. Vorzugsweise ist bei einem Zwei-Komponen-
ten-Spritzgussteil der Rahmen aus einem ersten Kunst-
stoff und die Zunge aus einem zweiten, von dem ersten
Kunststoff verschiedenen Kunststoff ausgefiihrt. Da-
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durch kann insbesondere eine Verzahnung an dem
Sperrelement zur formschliissigen Sperrung einer Dreh-
bewegung des Ankopplungselements entsprechend bie-
gesteif und mechanisch belastbar ausgefiihrt werden,
wahrend ein Verformungsbereich der Zunge entspre-
chend biegeweich und verformbar ausgestaltet werden
kann.

[0041] Besonders bevorzugt ist dabei, wenn an dem
Sperrelement ein Rastnocken ausgebildet ist, welcher
dazu eingerichtetist, in eine Vertiefung an dem Gehause
der Pipette oder in eine Vertiefung an einer in das Ge-
hause eingesetzten Blende einzugreifen, derart, dass
das Sperrelement in einer entsperrten Position des
Sperrmechanismus gehalten wird, in welcher eine Volu-
meneinstellung der Pipette mdglich ist. Durch einen
Rastnocken kdnnen zwei positive Effekte erzielt werden.
Zum einen kann durch den Rastnocken das Sperrele-
ment betriebssicher in einer entsperrten Position verras-
tet werden, sodass eine einfache und komfortable Ver-
stellung des Pipettiervolumens nach Ldsen der Sperre
moglich ist. Ferner kann durch den Rastnocken in Kom-
bination mit einer Ausnehmung an dem Gehause oder
einer Ausnehmung einer in das Gehduse eingesetzten
Blende auf einfache Art und Weise eine radiale Verlage-
rung der Zunge des Sperrelements und somit des Ha-
kens erreicht werden, sodass sich der Haken bei einge-
rastetem Rastnocken in dem Verfahrweg des Bediene-
lements zum Pipettieren befindet und bei ausgerastetem
Rastnocken durch eine elastische Verformung der Zun-
ge in radialer Richtung nach auf3en verlagert wird, so-
dass der Haken sich in dieser Stellung nicht in dem Ver-
fahrweg des Bedienelements befindet und ein Pipettier-
vorgang ungestort durchgefiihrt werden kann.

[0042] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Pipette ist vorgesehen, dass an der Pipette ein Sperr-
schieber angeordnet ist, wobei der Sperrschieber bei Be-
tatigung eine axiale Verschiebung des Sperrelements
entlang einer Langsachse der Pipette bewirkt, derart,
dass eine formschlissige Verbindung zwischen dem
Sperrelement und einem Gegenkdrper, insbesondere
mit einem Ankopplungselement fir das Zahlwerk, auf-
gehoben wird und die Sperrung der Volumeneinstellung
der Pipette aufgehoben wird. Durch den Sperrschieber
ist eine einfache Entsperrung der Volumenverstellung
der Pipette moglich. Dazu wird der Sperrschieber von
der Sperrposition in eine entsperrte Position verschoben,
wobei der Sperrschieber das Sperrelement in axialer
Richtung nach oben hin zu dem Bedienelement der Pi-
pette verschiebt, wodurch eine Verzahnung an dem
Sperrelement aus dem Eingriff mit einer Sperrverzah-
nung gebracht wird und der Formschluss zwischen der
Verzahnung am Sperrelement und der Sperrverzahnung
aufgehoben wird. Dabei kann insbesondere ein Rastno-
cken an dem Sperrelement derart verschoben werden,
dass dieser Rastnocken in einer Vertiefung am Gehause
oder einer in das Gehduse eingesetzten Blende einras-
tet, wodurch das Sperrelement in einer entsperrten Stel-
lung gehalten wird und eine einfache Einstellung des Pi-
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pettiervolumens moglich ist.

[0043] Die verschiedenen, in dieser Anmeldung ge-
nannten Ausfiihrungsformen der Erfindung sind, sofern
im Einzelfall nicht anders ausgefiihrt, mit Vorteil mitein-
ander kombinierbar.

[0044] Die Erfindung wird nachfolgend in Ausflh-
rungsbeispielen anhand der zugehérigen Zeichnungen
erlautert. Gleiche Bauteile oder Bauteile mit gleicher
Funktion sind dabei in den unterschiedlichen Figuren mit
den gleichen Bezugsziffern gekennzeichnet. Es zeigen:
Figur 1  eine Schnittdarstellung einer erfindungsge-
mafien Pipette mit einem verstellbaren Pipet-
tiervolumen und Verriegelungssystem zur
temporaren und reversibel [6sbaren Verriege-
lung einer Volumeneinstellung der Pipette;

eine dreidimensionale schematische Darstel-
lung des Bedienelements und des Verriege-
lungssystems einer erfindungsgemafen Pi-
pette;

Figur 2

Figur 3  eine vereinfachte Darstellung eines Oberteils

einer erfindungsgemaRen Pipette;
Figur4  ein Oberteil einer erfindungsgemafen Pipette
in einer dreidimensionalen Darstellung;
Figur 5 eine Schnittdarstellung durch einen Sperrme-
chanismusin einem Oberteil einer erfindungs-
gemalen Pipette;
Figur 6 eine alternative Ausfiihrungsform eines Be-
dienelements und eines Verriegelungssys-
tems einer erfindungsgemafen Pipette;
Figur7 ein Sperrelement eines Verriegelungssys-
tems einer erfindungsgemafen Pipette; und
Figur 8 eine mitdem Sperrelementin Wirkverbindung
stehenden Blende eines Verriegelungssys-
tems einer erfindungsgemafen Pipette.

[0045] Figur 1 zeigt eine Schnittdarstellung einer erfin-
dungsgemalfien Pipette 10. Die Pipette 10 weist ein Pi-
petten-Oberteil 16 und ein an das Pipetten-Oberteil 16
ankoppelbares Unterteil 17 auf. Das Pipetten-Oberteil 16
umfasst ein Gehause 20, wobei ein Bedienelement 12,
vorzugsweise ein runder Bedienknopf 14, an einer dem
Pipetten-Unterteil 17 abgewandten Stirnflache des Ge-
hauses 20 durch eine Offnung in dem Gehéuse 20 aus-
tritt. Das Bedienelement 12 hat dabei drei Funktionen:
Erstens dient das Bedienelement 12 zur Einstellung ei-
nes Pipettiervolumens, als der Flissigkeitsmenge, wel-
che bei einem Pipettiervorgang durch die Pipette 10 auf-
genommen und anschlieRend wieder abgegeben wer-
den soll. Die Einstellung des Pipettiervolumens erfolgt
durch eine Drehung an dem Bedienelement 12, wobei
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das eingestellte Pipettiervolumen durch eine Drehung
des Bedienelements 12 in eine erste Drehrichtung ver-
gréRert und durch eine Drehung in eine der ersten Dreh-
richtung entgegengesetzten Drehrichtung verkleinert
wird. Das einstellbare Pipettiervolumen liegt dabei bau-
artbedingt zwischen einem minimalen Pipettiervolumen
und einem maximalen Pipettiervolumen. Zweitens dient
das Bedienelement 12 zur Flissigkeitsaufnahme und an-
schlieRenden Flissigkeitsabgabe wahrend eines Pipet-
tiervorgangs, wobei ein Bedienknopf 14 des Bedienele-
ments 12 in axialer Richtung entlang einer Mittelachse
der Pipette verschoben wird. Drittens dient das Bedie-
nelement 12 dazu, nach einem Pipettiervorgang die be-
nutzte Pipettenspitze von einer Aufnahme an dem Pipet-
ten-Unterteil 17 abzuwerfen. Vorzugsweise sind alle drei
Funktionen in dem Bedienknopf 14 vereint, sodass die
Bedienung einfach und komfortabel mit nur einem einzi-
gen Bedienknopf 14 erfolgen kann. Alternativ kann die
Funktion auch auf mehrere Bauteile des Bedienelements
12 aufgeteilt werden und insbesondere neben dem Be-
dienknopf 14 ein zusatzlicher Knopf zum Abwurf einer
benutzten Pipettenspitze vorgesehen sein. Ferner ist es
moglich, dass das Bedienelement 12 einen Bedienknopf
14 zur Aufnahme und Abgabe der Flissigkeit und ein
von dem Bedienknopf 14 verschiebendes Element zur
Einstellung des Pipettiervolumens aufweist.

[0046] Die Pipette 10 umfasst ein Gehause 20 zur Auf-
nahme einer Verdrangungseinrichtung 22, wobei die
Verdrangungseinrichtung 22 eine Verdrdngungskam-
mer 24 und eine verlagerbare Begrenzung 26 zur Be-
grenzung des Pipettierhubs umfasst. Das Bedienele-
ment 12 ist zur Einstellung eines Pipettiervolumens der
Pipette 10 durch eine Verlagerung der Begrenzung 26
in dem Gehause 20 und zur Ausfiihrung eines Pipettier-
vorgangs eingerichtet. Dabei steht das Bedienelement
12 Uber eine Hubstange 21 mit einem in der Verdran-
gungskammer 24 der Verdrangungseinrichtung 22 ver-
lagerbaren Kolben 28 in Wirkverbindung. Die Pipette 10
umfasst ferner ein Zahlwerk 30 zur Anzeige des einge-
stellten Pipettiervolumens und einen Sperrmechanismus
40 zum Sperren und/oder Entsperren einer Volumenein-
stellung durch das Bedienelement 12. Es ist vorgesehen,
dass das Bedienelement 12 dazu eingerichtet ist, bei ei-
ner Betatigung des Bedienelements 12 zur Durchfliihrung
eines Pipettiervorgangs den Sperrmechanismus 40 in ei-
ne gesperrte Position zu Uberflihren und eine Verstellung
des Pipettiervolumens zu sperren. Ferner ist eine Riick-
stellfeder 18 fiir das Bedienelement 12 vorgesehen, um
das Bedienelement 12 nach einer Entlastung wieder in
die Ausgangsposition zurlickzustellen.

[0047] Der Sperrmechanismus 40 umfasst ein Sperre-
lement 41 und einen Sperrschieber 42 zum Entsperren
des Sperrmechanismus. Der Sperrmechanismus 40 um-
fasst ferner ein Rastelement 44, mit welchem der Sperr-
schieberund/oderdas Sperrelement41 in einer entsperr-
ten Schaltposition temporar fixiert werden kénnen, um
eine einfache Volumeneinstellung des Pipettiervolu-
mens durch ein Drehen des Bedienelements 12 zu er-
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moglichen.

[0048] Indas Gehause 20 ist ein transparentes Anzei-
gefenster 31 eingelassen, um von aufRen einen Blick auf
das Zahlwerk 30 zu ermdglichen und das eingestellte
Pipettiervolumen ablesen zu kénnen. In dem Gehause
20 ist eine verlagerbare Begrenzung 26 fiir die Hubstan-
ge 21 vorgesehen, wobei ein Absatz an der Hubstange
21 an der verlagerbaren Begrenzung 26 anliegt und so-
mit den Hub fiir den Kolben 28 einschrankt. Durch die
Verlagerung der Begrenzung 26 wird das Pipettiervolu-
men eingestellt.

[0049] Das Pipetten-Unterteil 17 umfasst eine Ver-
drangungskammer 24, in welcher der Gber das Bediene-
lement 12 betéatigbare und mit der Hubstange 21 verbun-
dene Kolben 28 eintaucht. Das Pipetten-Unterteil 17
weist einen Klemmbereich 19 zur Aufnahme einer Pipet-
tenspitze auf, wobei die Pipettenspitze durch eine Beta-
tigung des Bedienelements 12 tber die Abwerferstange
37 von dem Klemmbereich 19 gelést und somit abge-
worfen werden kann.

[0050] Um das Pipettiervolumen der Pipette 10 zu ver-
andern, wird zunachst der Sperrschieber 42 des Sperr-
mechanismus 40 in eine entsperrte Position gebracht.
Unter einer entsperrten Position ist eine Position des
Sperrmechanismus zu verstehen, bei welcher ein Dre-
hen des Bedienelements 12 und eine damit verbundene
Veranderung des Pipettiervolumens mdglich ist. Nach
Einstellen des gewlinschten Pipettiervolumens wird nun
das Bedienelement 12 zur Durchfiihrung eines Pipettier-
vorgangs betatigt. Unter einer Betatigung des Bediene-
lements 12 ist in diesem Zusammenhang ein Driicken
des Bedienelements 12 und eine damit verbundene axi-
ale Verschiebung des Bedienelements 12 entlang einer
Langsachse der Pipette 10 zu verstehen. Die Langsach-
se verlauft in Zeichnungsebene von oben nach unten
und fuhrt vom Bedienelement 12 durch das Pipetten-
Oberteil 16 und das Pipetten-Unterteil 17 bis zu einer
Aufnahmeoffnung an dem dem Oberteil 16 abgewandten
Ende des Pipetten-Unterteils 17. Bei einer Betatigung
wird der Weg des Bedienelements 12 in drei Betatigungs-
bereiche unterteilt.

[0051] Einerster Betatigungsbereich dientder Aufnah-
me und Abgabe einer Flussigkeit mit der Pipette und wird
auch als Hub H bezeichnet. Dabei wird das Bedienele-
ment 12 ausgehend von einer unbelasteten Ausgangs-
stellung entlang eines Verfahrwegs in Abhangigkeit von
dem eingestellten Pipettiervolumen um beispielsweise
2mm bis 16mm in axialer Richtung in das Gehause 20
der Pipette 10 gedrtickt.

[0052] Dem ersten Betatigungsbereich schlief3t sich
ein zweiter Betatigungsbereich an, welcher auch als
Uberhub bezeichnet wird, und insbesondere dazu dient,
nach einer Flissigkeitsabgabe auch eine eventuell noch
an einer auf eine Aufnahme am Gehause 20 der Pipette
10 aufgesteckten Pipettenspitze anhaftende Restmenge
an Flussigkeit aus der Pipette 10 auszublasen. Dieser
sogenannte Uberhub erfolgt durch eine zusatzliche Ver-
lagerung des Bedienelements 12 in axialer Richtung tiber
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den Endpunkt des Hubs H zur Flissigkeitsaufnahme hi-
naus um beispielsweise weitere 4 bis 6 mm. Im Bereich
des Uberhubs ragt ein Ausléseelement des Sperrmecha-
nismus 40 in den Verfahrweg des Bedienelements 12,
sodass der Sperrmechanismus 40 ausgeldst und eine
formschlissige Verbindung zwischen dem Sperrelement
41 und dem Ankopplungselement 32 hergestellt wird,
wenn der Uberhub durch das Bedienelement 12 aktiviert
wird. Somit ist ab diesem Zeitpunkt des Pipettiervor-
gangs die Volumenverstellung gesperrt. Ein solcher
Sperrvorgang kann entweder bereits vor der Flissig-
keitsaufnahme ausgefiihrt werden, um das eingestellte
Pipettiervolumen zu fixieren oder wahrend des Pipettier-
vorgangs, insbesondere beim Ausblasen der Flissigkeit
nach der Flissigkeitsabgabe eingeleitet werden.
[0053] Drickt mandas Bedienelement 12 weiter in axi-
aler Richtung in das Gehause 20 hinein, so driickt ein
mit dem Bedienelement 12 verbundener Abwurfmecha-
nismus in einem dritten Betatigungsbereich die benutzte
Pipettenspitze von einer Aufnahme am Gehause 20, um
die benutzte Pipettenspitze abzuwerfen. Dazu ist vorge-
sehen, dass an einem dem Bedienelement 12 zuge-
wandten Ende einer Abwerferstange 37 des Abwurfme-
chanismus ein Ausléseelement ausgebildet ist, welches
inden Verfahrweg des Bedienelements 12 ragtund einen
Abwurf der Pipettenspitze einleitet, wenn das Bediene-
lement 12 iiber den Anschlag des Uberhubs hinaus wei-
ter in das Gehause 20 der Pipette 10 gedriickt wird.
[0054] Die Betatigungsbereiche sind vorzugsweise
durch einen Anschlag und eine damit verbundene Ver-
anderung der Bedienkraft voneinander abgegrenzt, um
dem Anwender eine sensitive Riickmeldung zu der ak-
tuell durchgefiihrten Tatigkeit zu geben.

[0055] In Figur 2 ist der Sperrmechanismus 40 der Pi-
pette 10 zur Verriegelung eines eingestellten Pipettier-
volumens in einer schematischen Darstellung gezeigt.
Der Sperrmechanismus 40 umfasstein Sperrelement41,
welches die Volumenverstellung der Pipette 10 durch
das Bedienelement 12, d.h. eine Verdrehung des Be-
dienknopfes 14 sperrt, indem das Sperrelement 41 form-
schlissig in das Ankopplungselement 32 eingreift und
somit eine Verdrehung sperrt. An dem Sperrelement 41
ist eine Kulissenfiihrung 52 ausgebildet, in welcher ein
Drehelement 50 gefiihrt ist. Das Drehelement 50 ist an
einem Drehpunkt 51 an einer Blende 54 fixiert, welche
in die Offnung an der Stirnfliche des Gehauses 20 ein-
gesetzt ist und das Bedienelement 12 fihrt.

[0056] Alternativ zu einem Drehelement 50 oder zu-
satzlich zu einem Drehelement 50 kann auch ein Schie-
beelement 58 vorgesehen sein, welches in den Verschie-
beweg des Bedienelements 12 eingefahren wird und bei
einer Betatigung des Bedienelements 12 im Rahmen ei-
nes Pipettiervorgangs, d.h. durch eine axiale Verschie-
bung des Bedienelements 12 durch ein Driicken auf den
Bedienknopf 14, aktiviert wird und das Sperrelement 41
in axialer Richtung in das Ankopplungselement 32 ein-
schiebt, um eine formschlissige Sperre herzustellen.
Ferner befindet sich ein an einem Ende der Abwerfer-
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stange 37 angeordneter Absatz der Abwerferstange 37
in dem Verschiebeweg des Bedienelements 12, sodass
bei einer hinreichend weiten Verschiebung des Bedie-
nelements 12 entlang der Langsachse der Pipette 10 in
bekannter Art und Weise eine an dem Klemmbereich 19
aufgenommene Pipettenspitze abgeworfen wird.
[0057] Fernersindin Figur 2 eine Achsensicherung 33
zur Sicherung einer Achse der Rollen des Zahlwerks 30
und eine Volumeneinstellhllse 35 sowie ein Zahnrad 38
dargestellt, mit welcher eine Drehbewegung des Bedien-
knopfes 14 auf die Mechanik zur Verlagerung der in Figur
1 dargestellten Begrenzung 26 ubertragbar ist.

[0058] In Figur 3 und Figur 4 ist ein Pipetten-Oberteil
16 einer erfindungsgemafen Pipette 10 dargestellt. Da-
bei ist zu sehen, dass eine Blende 54 in eine Offnung in
der Stirnseite des Gehauses 20 eingesetzt ist, und das
Bedienelement 12 in Form des Bedienknopfes 14 durch
diese Blende geflihrtist. Das Bedienelementistin axialer
Richtung entlang der Mittelachse der Pipette tiber einen
Hub H verschiebbar und zur Verstellung des Pipettiervo-
lumens V um die Mittelachse drehbar. An dem Gehause
20 oder an der Blende 54 ist eine Ausnehmung 60 aus-
gebildet, in welcher ein Sperrschieber 42 des Sperrme-
chanismus 40 angeordnet ist.

[0059] Andem Gehause20istein Fingerhaken 62 aus-
gebildet, damitder Anwender die Pipette 10 in einer Hand
halten und mit dieser Hand bedienen kann. So liegt der
Fingerhaken 62 bei einer um das Gehause 20 gelegten
Hand aufeinem Zeigefinger oder Mittelfinger des Anwen-
ders auf, sodass der Anwender vorzugsweise mit dem
Daumen wahlweise den Sperrschieber 42 oder den Be-
dienknopf 14 betatigen kann, um entweder das Pipettier-
volumen einzustellen oder einen Pipettiervorgang durch-
zufihren.

[0060] InFigur5istderin dem Gehause 20 der Pipette
10 angeordnete Sperrmechanismus 40 in einer dreidi-
mensionalen Darstellung gezeigt. Der Sperrmechanis-
mus 40 umfasst ein Sperrelement 41, welches mit dem
Ankopplungselement 32 zur Ankopplung 30 in Wirkver-
bindung treten kann. Dazu ist an dem Sperrelement 41
eine Verzahnung 48 ausgebildet, welche bei einer axia-
len Verschiebung des Sperrelements 41 im Rahmen ei-
nes Sperrvorgangs in eine Verzahnung 36 an dem An-
kopplungselement 32 eingreift und somit einen sperren-
den Formschluss herstellt. Wahrend die Verzahnung 36
an dem Ankopplungselement 32 vollstandig umlaufend
ausgebildet ist und einen vergleichsweise groflen Ab-
stand zwischen den einzelnen Zahnen dieser Verzah-
nung aufweist, ist die Verzahnung 48 an dem Sperrele-
ment 41 nur Uber einen kleinen Umfangsbereich ausge-
bildet, um eine feine Rastung in diesem Umfangsbereich
zu ermoglichen. Zudem wird die Fertigung des Sperre-
lements 41 vereinfacht, wenn die feine Verzahnung nur
Uber einen kleinen Umfangsbereich ausgebildet ist, wo-
durch sich die Fertigungskosten reduzieren lassen.
[0061] Wie in Figur 5 erkennbar, ist die Hubstange 21
vorzugsweise als Polygonwelle ausgebildet, wobei das
Ankopplungselement 32 auf die Hubstange 21 aufge-
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schoben und mit dieser formschlissig verbunden ist. So-
mit lasst sich auf einfache Art und Weise ein auf das
Bedienelement 12 bei der Volumenverstellung aufge-
brachtes Drehmoment auf das Ankopplungselement 32
Ubertragen. Eine Polygonwelle und eine damit einherge-
hende formschlissige Verbindung zwischen der Hub-
stange 21 und den auf der Hubstange 21 angeordneten
Komponenten ermdglicht zudem eine einfache Verlage-
rung der verlagerbaren Begrenzung 26 zur Volumenein-
stellung des Pipettiervolumens.

[0062] In Figur 6 ist ein alternatives Ausfihrungsbei-
spiel eines Verriegelungssystems zur temporaren und
reversibel I16sbaren Verriegelung einer Volumeneinstel-
lung der Pipette 10 dargestellt Das

[0063] Verriegelungssystem umfasst einen Sperrme-
chanismus 40 mit einem Sperrelement 41, welches die
Volumenverstellung der Pipette 10 durch das Bediene-
lement 12, d.h. eine Verdrehung des Bedienknopfes 14
sperrt, indem eine Verzahnung 48 an dem Sperrelement
41 formschlissig in eine Verzahnung des Ankopplungs-
elements 32 eingreift und somit eine Verdrehung sperrt.
Das Sperrelement 41 umfasst ein Rahmen 74 und eine
von dem Rahmen 74 nach Innen wegstehende elasti-
sche Zunge 68, an deren Ende ein Haken 70 ausgebildet
ist. Ferner ist an dieser elastischen Zunge 68 ein Rast-
nocken 64 ausgebildet, um den Sperrmechanismus 40
in einer entsperrten Position zu verrasten und somit eine
Einstellung des Pipettiervolumens zu ermdglichen. Der
Verriegelungsmechanismus umfasst ferner einen Sperr-
schieber 42, mit welchem das Sperrelement 41 aus dem
gesperrten Zustand in einen entsperrten Zustand ge-
bracht werden kann, indem der Sperrschieber42 in Rich-
tung des Bedienelements 12, also in Zeichnungsdarstel-
lung nach oben, geschoben wird. Durch das Verschieben
des Sperrschiebers 42 wird das Sperrelement 41 aus
dem Eingriff mit dem Ankopplungselement 32 gebracht,
sodass eine Einstellung des Pipettiervolumens der Pi-
pette 10 moglich ist. Dabei rastet der an dem Sperrele-
ment 41 ausgebildeter Rastnocken 64 in eine Vertiefung
66 an einer Blende 54 der Pipette 10 ein, sodass der
Haken 70 in eine Verfahrweg des Bedienelements 12
eingeruckt wird. Wird ein neuer Pipettiervorgang durch-
gefiihrt, so wird der Haken 70 des Sperrelements 41
durch das Bedienelement 12 in Zeichnungsdarstellung
nach unten verschoben und die Verzahnung 48 an dem
Sperrelement 41 mit der Verzahnung an dem Ankopp-
lungselement 32 in Eingriff gebracht, sodass eine Volu-
menverstellung der Pipette 10 gesperrt ist. Dabei wird
der Rastnocken 64 aus der Vertiefung 66 an der Blende
54 auf eine Oberflache 72 der Blende 54 verschoben,
sodass sich die Zunge 68 elastisch verformt und der Ha-
ken 70 aus dem Verfahrweg des Bedienelements 12 ge-
bogen wird. Dadurch ist eine freie Betatigung des Bedie-
nelements 12 bei gesperrter Volumenverstellung der Pi-
pette 10 mdglich.

[0064] In Figur 7 ist eine Einzelteilzeichnung des
Sperrelements 41 aus in dem in Figur 6 dargestellten
Verriegelungssystems dargestellt. Das Sperrelement 41
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umfasst ein Rahmen und eine von dem Rahmen 74 nach
Innen wegstehende elastische Zunge 68, an deren Ende
ein Haken 70 ausgebildetist. Fernerist an einem unteren
Ringabschnitt des Sperrelements 41 eine Verzahnung
48 ausgebildet, um eine formschlissige Sperrverbin-
dung zwischen dem Sperrelement 41 und dem Ankopp-
lungselement 32 herzustellen. An der Zunge 68 ist ferner
ein Rastnocken 64 ausgebildet, welcher in einer ent-
sperrten Stellung des Verriegelungssystems in eine Ver-
tiefung 66 in der Blende 54 des Verriegelungssystems
einrastet. Wird das Sperrelement 41 durch eine Betati-
gung des Sperrschiebers 42 in Richtung des Bedienele-
ments 12 verschoben, so steht die Verzahnung 48 an
dem unteren Ringabschnitt des Sperrelements 41 nicht
mehr mit der Sperrverzahnung an dem Ankopplungse-
lement 32 in Eingriff, wodurch eine Einstellung des Pi-
pettiervolumens durch eine Verlagerung der Begrenzung
26 fur die Hubstange 21 ermdglicht wird.

[0065] In Figur 8 ist eine Blende 54 fur das in Figur 6
dargestellte Verriegelungssystem einer Pipette 10 dar-
gestelltin einer Einzelteilzeichnung dargestellt. Dabei ist
zu erkennen, dass an der Blende 54 eine Oberflache 72
und eine in die Oberflache 72 eingebrachte Vertiefung
66 ausgebildet sind. Rastet der Rastnocken 64 des
Sperrelements 41in der Vertiefung ein, so ragtder Haken
70 an dem Sperrelement 41 in den Verfahrweg des Be-
dienelements 12, sodass bei einer Bedienung der Pipette
10 die Volumenverstellung in den gesperrten Betriebs-
zustand Uberfihrt wird.

Bezugszeichenliste
[0066]

10  Pipette

12  Bedienelement

14  Bedienknopf

16 Oberteil

17  Unterteil

18 Rickstellfeder

19  Klemmbereich fiir Pipettenspitze

20 Gehause

21 Hubstange

22 Verdrangungseinrichtung
24  Verdrangungskammer
26  verlagerbare Begrenzung
28 Kolben

30  Zahlwerk

31  Anzeigefenster

32  Ankopplungselement

33  Achsensicherung

34  Einstellmechanismus

35  Volumeneinstellhilse

36  Verzahnung an Ankopplungselement
37  Abwerferstange

38 Zahnrad

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

40  Sperrmechanismus

41  Sperrelement

42  Sperrschieber

44  Rastelement

46  Verbindungselement

48  Verzahnung (am Sperrmechanismus)

50 Drehelement

51 Drehpunkt

52  Kulissenfiihrung
54  Blende

56  Ruckholfeder
58  Schiebeelement

60 Ausnehmung
62  Fingerhaken
64  Rastnocken
66  Vertiefung

68  Zunge

70 Haken

72  Oberflache an der Blende
74 Rahmen

H  Hub durch axiale Bewegung / Driicken des Bedie-
nelements

V  Volumenverstellung durch Drehbewegung des Be-
dienelements

Patentanspriiche
1. Pipette (10), umfassend

- ein Gehause (20) zur Aufnahme einer Verdran-
gungseinrichtung (22), wobei die Verdran-
gungseinrichtung (22) eine Verdrangungskam-
mer (24) und eine verlagerbare Begrenzung
(26) zur Begrenzung eines Pipettierhubs der Pi-
pette (10) umfasst,

- ein Bedienelement (12) zur Einstellung eines
Pipettiervolumens der Pipette (10) durch eine
Verlagerung der Begrenzung (26) in dem Ge-
hause (20) und zur Ausfiihrung eines Pipettier-
vorgangs, wobei das Bedienelement (12) mit ei-
nem in der Verdrangungskammer (24) der Ver-
drangungseinrichtung (22) verlagerbaren Kol-
ben (28) in Wirkverbindung steht,

- ein Zahlwerk (30) zur Anzeige des eingestell-
ten Pipettiervolumens,

- einen Sperrmechanismus (40) zum Sperren
und/oder Entsperren einer Volumeneinstellung
durch das Bedienelement (12),

dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (12) dazu eingerichtet ist, bei einer Betatigung
des Bedienelements (12) zur Durchfiihrung eines Pi-
pettiervorgangs den Sperrmechanismus (40) in eine



19 EP 4 234 086 A1

gesperrte Position zu Uberflihren und eine Verstel-
lung des Pipettiervolumens zu sperren.

Pipette (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sperrmechanismus (40) ein
Sperrelement (41) zur Entriegelung der Volumen-
einstellung umfasst.

Pipette (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Rastmittel (44) vorgesehen
sind, welche den Sperrmechanismus (40) nach ei-
nem Entsperrvorgang in einer entsperrten Schalt-
stellung halten.

Pipette (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedienelement (12) einen Be-
dienknopf (14) umfasst oder mit einem Bedienknopf
(14) in Wirkverbindung steht, welcher das Rastmittel
(44) bei einer Durchfiihrung eines Pipettiervorgangs
I6st und den Sperrmechanismus (40) in die gesperr-
te Position Uberfuhrt.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sperrmechanis-
mus (40) ein Sperrelement (41) und ein Verbin-
dungselement (46) umfasst, welches das Sperrele-
ment (41) mit einem Ankopplungselement (32) ver-
bindet, welches das Zahlwerk (30) mit einem Ein-
stellmechanismus (34) zur Verlagerung der Begren-
zung (26) in der Verdrangungskammer (24) verbin-
det.

Pipette (10) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ankopplungselement (32) in ei-
ner entsperrten Schaltstellung des Sperrmechanis-
mus (40) eine Drehbewegung des Bedienelements
(12) zur Verstellung des Pipettiervolumens auf das
Zahlwerk (30) Gbertragt.

Pipette (10) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sperrmechanismus (40)
formschlissig in das Ankopplungselement (32) ein-
greift und tber den Formschluss eine Verdrehung
des Bedienelements (12) und eine damit verbunde-
ne Verlagerung der Begrenzung (26) der Verdran-
gungskammer (24) sperrt.

Pipette (10) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Formschluss durch eine Verzah-
nung (48) am Sperrmechanismus (40) in eine Ver-
zahnung (36) an dem Ankopplungselement (32) ein-
greift.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sperrmechanis-
mus (40) ein Sperrelement (41) umfasst, wobei das
Sperrelement (41) oder ein mit dem Sperrelement
(41) verbundenes Bauteil bei einem Sperrvorgang
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in axialer Richtung entlang einer Langsachse der Pi-
pette (10) in eine Entsperrrichtung verschoben wird.

Pipette (10) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (41) oder ein mit
dem Sperrelement (41) verbundenes Bauteil bei ei-
ner Durchfilhrung eines Pipettiervorgangs in eine
der Entsperrrichtung entgegengesetzte Richtung
axial verschoben wird und dadurch eine Volumen-
verstellung der Pipette (10) sperrt.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pipette (10) ein
Drehelement (50) und/oder ein Schiebeelement (58)
und der Sperrmechanismus (40) ein Sperrelement
(41) umfasst, wobei das Drehelement (50) und/oder
das Schiebeelement (58) mitdem Sperrelement (41)
derart in Wirkverbindung steht, dass sich das Dreh-
element (50) und/oder das Schiebeelement (58) in
einen Verfahrensweg des Bedienelements (12)
dreht, wenn das Sperrelement (41)in eine entsperrte
Position gebracht wird.

Pipette (10) nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehelement (50) und das
Sperrelement (41) lber eine Kulissenfiihrung (52)
miteinander verbunden sind.

Pipette (10) nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Drehelement (50) mit-
tels einer Blende (54) an dem Gehause (20) der Pi-
pette (10) befestigt ist.

Pipette (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (41) in einer Aus-
nehmung (60) des Gehauses (20) angeordnet ist.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Gehéause
(20) ein Fingerhaken (62) ausgebildet ist, wobei der
Sperrmechanismus (40) an einer dem Fingerhaken
(62) gegenuberliegenden Seite des Gehauses (20)
angeordnet ist.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrmecha-
nismus (40) eine Riickholfeder (56) umfasst, welche
bei einem Entsperrvorgang des Sperrmechanismus
(40) gespannt wird.

Pipette (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sperrelement
(41) einen Rahmen (74) und eine an dem Rahmen
(74) angeformte elastische Zunge (68) aufweist, wo-
bei an der elastischen Zunge (68) ein Haken (70)
ausgebildet ist, welcher radial nach Innen lber die
elastische Zunge (68) vorsteht.
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Pipette (10) nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Sperrelement (41) ein Rast-
nocken (64) ausgebildet ist, welcher dazu eingerich-
tetist, in eine Vertiefung (66) an dem Gehause (20)
der Pipette (10) oder in eine Vertiefung (66) an einer
in das Gehause (20) eingesetzten Blende (54) ein-
zugreifen, derart, dass das Sperrelement (41) in ei-
ner entsperrten Position des Sperrmechanismus
(40) gehalten wird, in welcher eine Volumeneinstel-
lung der Pipette (10) moglich ist.

Pipette (10) nach Anspruch 17 oder 18, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Pipette (10) ein
Sperrschieber (42) angeordnet ist, wobei der Sperr-
schieber (42) bei Betatigung eine axiale Verschie-
bung des Sperrelements (41) entlang einer Langs-
achse der Pipette (10) bewirkt, derart, dass eine
formschlissige Verbindung zwischen dem Sperre-
lement (41) und einem Gegenkoérper aufgehoben
wird und die Sperrung der Volumeneinstellung der
Pipette (10) aufgehoben wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 4 234 086 A1

N 12
== 18
e~y
=g 54
o1 |/ 41,42 0
44
62 || S40
32&—
33 ™~_3p
20—" \Naiy] \31
26—
| .
16/ ’\ \\ \k/
| 37
28— \
; = I
L
A 292
17

Fig. 1

13



EP 4 234 086 A1

8¢ Ge

om).uw i\ ce
L~ tu_ A8 4

— L
o 12
25
1S ﬁ Pac

A
Oy \i,mr

14



EP 4 234 086 A1
12
0
10
AAAN e
Hub H
A/Jerstellung V

54
60

40,41,42

62

16— |

Fig. 4

15



EP 4 234 086 A1

48
33
/s
35—
267 | _
[y )
\/
\/
e——3
=
=

16

N
o

B

7

A\

/

.y

37



62

EP 4 234 086 A1

17



EP 4 234 086 A1

68
70

72 66

54

// ./,,,/

41
48

18

741"
!
y/
\

Fig. 8

Fig. 7



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 4 234 086 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 23 15 8198

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2018/250667 Al (DUDEK BRUNO [FR] ET AL) [1-19 INV.
6. September 2018 (2018-09-06) BO1L3/02
* Absatze [0027], [0028], [0041] -
[0052], [0059] - [0061], [o066] -
[0074]; Abbildungen 1-9 *
A US 2011/036185 Al (PETREK JAMES S [US] ET |1-19
AL) 17. Februar 2011 (2011-02-17)
* Absatze [0049], [0050]; Abbildungen 1-2
*
A DE 601 16 090 T2 (RAININ INSTR LLC [US]) 1-19
13. Juli 2006 (2006-07-13)
* Absatze [0020] - [0023]; Abbildungen
1-13 *
A US 2012/148459 Al (SARNA WOJCIECH [PL] ET |1-19
AL) 14. Juni 2012 (2012-06-14)
* Absatze [0106] - [0112]; Abbildungen
1-15 *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
BO1L
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 20. Juni 2023 Viskanic, Martino
j=3
; KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

19



EP 4 234 086 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 15 8198

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-06-2023

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 2018250667 Al 06-09-2018 BR 112018000944 A2 04-09-2018
ca 2997942 Al 23-03-2017
CN 108025305 A 11-05-2018
EP 3349901 Al 25-07-2018
ES 2744440 T3 25-02-2020
FR 3040896 Al 17-03-2017
JP 6800230 B2 16-12-2020
JP 2018532588 A 08-11-2018
KR 20180052121 A 17-05-2018
PL 3349901 T3 31-12-2019
us 2018250667 Al 06-09-2018
WO 2017046120 a1l 23-03-2017

US 2011036185 Al 17-02-2011 KEINE

DE 60116090 T2 13-07-2006 AT 313782 T 15-01-2006
CN 1423747 A 11-06-2003
DE 60116090 T2 13-07-2006
EP 1287326 Al 05-03-2003
JP 3881551 B2 14-02-2007
JP 2004509731 a 02-04-2004
KR 20020073593 A 27-09-2002
PL 357768 Al 26-07-2004
us 6428750 Bl 06-08-2002
WO 0161308 Al 23-08-2001

US 2012148459 Al 14-06-2012 EP 2470302 A2 04-07-2012
EP 2962759 Al 06-01-2016
JP 5940450 B2 29-06-2016
JP 6149307 B2 21-06-2017
JP 2013503032 A 31-01-2013
JP 2016052657 A 14-04-2016
PL 220934 B1 29-01-2016
PL 2470302 T3 29-01-2016
PL 2962759 T3 31-12-2019
us 2012148459 Al 14-06-2012
WO 2011025399 a2 03-03-2011

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

20




EP 4 234 086 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« EP 2659978 A1 [0008] « DE 102020002780 B3 [0011]

» EP 3749456 B1 [0009]  DE 202021101129 U1 [0012]
« DE 60116090 T2 [0010]

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

